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Marienwerder, den 13. Oktober 1870. 


dem Beſitzer) ob, an deren Stelle auf dem Lande in 
ei di Co Si Schleswig Hoffe, D Si SE SS We 
8 tigen beſonderen Verhältniſſe erheiſchen, Seiten 
Kg Kë v Ne de en Sandrathes andere Organe beſtimm! werden können. 


die in mehrere Urwahlbezirke 
Aber be In Gemeinden, 0 
ü . , etheilt find, erfolgt die Aufſtellung der Urwählerliſten 
Ausführung der Wahlen zum Haufe ber Abgeordneten. 110 Wen Sp o 
Unter Aufhebung der Reglements vom 15. Sep: 9 4. Die Urwählerliſte iſt von der Gemeinde 
tember und 23. September 1867 werden zur Ausfuh⸗ Verwaltungs⸗Behörde oder dem derſelben gemäß 3. 
rung der Verordnung vom 30. Mai 1849 und des des Reglements auf dem Lande in Schleswig⸗Holſtein 
Geſetzes vom 11. März 1869 fur den Umfang der ſubſtituirten Organe, in jeder Gemeinde (Ortskommune, 
Monarchie mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande ſelbſtſtändigem Gutsbezirke u. ſ. w.) drei Tage lang 
die folgenden näheren Beſtimmungen getroffen. öffentlich auszulegen. Daß und in welchem Lokale dies 
L Wahl der Wahlmänner. geſchieht, iſt bein Beginne der Auslegung in ortsüb⸗ 
$ 1. Die Landräthe oder, im Falle des 8 6. licher Weiſe bekannt zu machen. 
der Verordnung vom 30. Mai 1849, die Gemeinde⸗ Innerhalb drei Tagen nach dieſer Bekanntmachung 
Verwaltungs⸗Behörden, haben die Aufſtellung der Ur: ſteht es Jedem frei, gegen die Richtigkeit oder Voll⸗ 
wählerliſten zu veranlaſſen (5 15. der Verordnung). ſtändigkeit der Lifte bei der Behörde, welche die Suz, 
In der Provinz Hannover verſehen die Funktio⸗ legung bewirkt hat, oder dem von dieſer zu bezeichnen⸗ 
nen der Landräthe: den Kommiſſar oder der dazu niedergeſetzten Kommiſſion 
in den Amtsbezirken die Amtshauptmänner, ſeine Einwendungen ſchriftlich anzubringen oder zu 
in den ſelbſtſtändigen Städten die Gemeinde⸗ Protokoll zu geben. 
Verwaltungs Behörden. Die Eniſcheidung darüber erfolgt in den Städten 
Dieleiben Behörden haben gleichzeitig die Urwahl⸗ durch die Gemeinde - Verwaltungs Behörde, auf 
Bezirke (88 5. 6. 7. der Verordnung) abzugrenzen und dem Lande durch den Landrath, mit der Maßgabe, 
die Zahl der auf jeden derſelben fallenden Wahlmänner daß dieſelbe 


(88 4. 6. 7. der Verordnung) feſtzuſetzen. im Regierungsbezirk Wlesbaden in allen Ge⸗ 
Die Zahl der Wahlmänner des Urwahl-⸗Bezirkes meinden von über 1750 edlen 
und deſſen allgemeine Abgrenzung ift auf der Urwähler⸗ in Hannover nur in den ſelbſtſtändigen Städten 
line (§ 3. des Reglements anzu eben. den Gemeinde Verwaltungsbehörden zuſtebt. 
§ 2. Kein Urwahl⸗Bezirk darf weniger als 750 Die Urwählerliſten find mit einer Befcheinigung 


und mehr als 1740 Seelen umfaſſen. über die nach ortsüblicher Bekanntmachung wäbrend 
Wird danach bei der Bilbung der Urwahl⸗Bezirke drei Tagen erfolgte öffentliche Auslegung, ſowie darüber 
die Zuſammenlegung von Gemeinden (Orts⸗Kommunen, zu verſehen, daß innerhalb der Rellamationsfeift keine 
ſelbſiſtändigen Gutsbezirken u. 1. w)) aus verſchiedenen Reklamationen erhoben ober die erhobenen erledigt ſind. 
Amisbezirken der im 8 1. des Reglements bezeichneten Beide Beſcheinigungen liegen der Behörde ob, 
Behörden erforderlich, ſo find hierüber die näheren welche die Auslegung bewirkt hat. In dem Falle aber, 
Anordnungen durch die nächſt höhere Verwaltungs: daß dieſer Behörde nicht auch die En ſcheidung über 
Behörde zu treffen. die Reklamallonen zuſteht, und ſolche erhoben werden, 
Die Bewohner der von ihrem Hauptlande ge- hat fie die Urwählerliſten nur rückſichtlich der Ausle⸗ 
treunt liegenden Gebietstheile müffen, ſoweit fie in ſich gung zu beſcheinigen und ſoſort nach Ablauf der Rekla⸗ 
feinen Urwahlbezirk bilden können, mit nächſtgelegenen mationsſriſt nebſt den eingegangenen Reklamationen, 
emeinden ihres Hauptlandes zuſammen gelegt werden. ſowie dem Atteſte, daß keine weiteren, als die beige⸗ 
onſt muß jeder Urwahl⸗Bezirk cin möglichſt ſügten Reklamationen angebracht ſind, der zur Ent⸗ 
zuſammenhängendes und abgerundetes Ganzes bilden. ſcheidung über dieſelben berufenen Behörde einzureichen, 
9 3. Die Auiftellung der Urwählerliſte, in welche nach Erledigung der Reklamationen die bezüg⸗ 
welcher bei ſedem einzelnen Namen der Steuerbetrag liche Beſcheinigung auszuſtellen hat. ö 
anzugeben iſt, den der Urwähler in der Gemeinde oder 9,5. Nach Auslegung der Urwahlerliſten wird 
in dem aus mehreren Gemeinden zuſammengeſetzten die Aufſtellung der Abtheilungsliſten in folgendem 
Uiwahlbezirke zu entrichten hat, liegt der Gemeinde- Verfahren bewirkt: 
Verwaltungsbehörde (in ſelbſtſtändigen Gutsbezirken Nach Anleitung des anliegenden Formulars (4.) 


merden die Urwähler in der Ordnung verzeichnet, daß 
mit dem Namen des Höchſtbeſteuerten angefangen wird, 
dann derjenige folgt, welcher nächſt jenem die höchſten 
Steuern entrichtet, und ſo fort bis zu denjenigen, 
welche die geringſte oder gar keine Steuer zu zahlen 
haben. 

Alsdann wird die Geſammtſumme aller Steuern 
berechnet, und endlich die Grenze der Abtheilungen 
dadurch gefunden, daß man die Stenerſumme der ein 
zelnen Urwähler ſo lange zuſammenrechnet, bis das 
erſte und dann das zweite Drittel der Geſammtſumme 
aller Steuern erreicht iſt. 

Die Urwähler, auf welche das erſte Drittel fällt, 
bilden die erfte, diejenigen, auf welche das zweite Drittel 
ſällt, die zweite, und alle übrigen die dritte Abtheilung. 

Läßt ſich, bei gleichen Steuer⸗ oder Schätzungs⸗ 
beträgen, vicht entſcheiden, welcher unter mehreren 
Wählern zu einer beſtimmten Abtheilung zu rechnen 
ift, To giebt die alphabetiſche Ordnung der Familten⸗ 
namen, event. das Loos, den Ausſchlag. 

§ 6. In Gemeinden, welche für ſich einen Ur 
wahlbezirk bilden, und in Urwahlbezirken, welche aus 
mehreren Gemeinden beſtehen, wird nur eine Abthei⸗ 
lungsliſte angefertigt. 

Im erſteren Falle ſtellt dieſelbe die Gemeinde⸗ 
Verwaltungsbehörde (reſp. auf dem Lande in Schleswig⸗ 
Holſtein das nach § 3. des Reglements ſubſtituirte 
Organ), im letzteren Falle der Lan rath auf. Iſt aber 
eine Gemeinde in mehrere Bezirke getheilt, jo wird 
zuvörderſt eine allgemeine Abtheflungeliſte für die ganze 
Gemeinde angelegt und dann aus dieſer für jeden ein⸗ 
zelnen Bezirk ein Auszug gemacht, welcher für dieſen 
V. zirk die Abtheilungsliſte bildet. In der allgemeinen 
Liſte muß bei jedem Urwähler die Nummer des Bezirks 
angegeben ſein. 

87, Steuerfreie Urwähler, welche auf Grund 
des 8 13. der Verordnung ihr Stimmrecht auszuüben 
wünſchen, muſſen der Behörde, welche die Urwählerliſte 
aufſtellt, vor Auslegung derſelben oder ſpäteſtens im 
Wege des Reklamationsverfahrens gegen die Urwähler⸗ 
liſte die Grundlage der für ſie anzuſtellenden Steuer⸗ 
berechnung an die Hand geben. Steuerfreie Urwähler, 
welche es unterlaſſen, eine ſolche Angabe rechtzeitig zu 
machen, werden ohne weitere Prüfung der dritten Ab⸗ 
theilung zugezählt. 

88. Die Feſtſtellung der Abtheilungsliſten erfolgt 
durch die im § 1. des Reglements bezeichneten Be⸗ 
hörden. N 

Dieſelben Behörden haben auch die im zweiten 
Abſatz des § 16. der Verordnung gedachten Funktionen 
wahrzunehmen. 

Nach Feſtſtellung der Abtheilungsgrenzen 
bleibt für die Reihenfolge der Urwähler innerhalb der 
Abteilungen dieſelbe Ordnung nach den Steuerſätzen 
maßgebend, in welcher die Urwähler bei Qufſtellung 


der Abtheilungsliſte verzeichnet worden find (§ 5. des den, 


Reglements). Die gleichbeſteuerten oder gleichgeſchätzten 
Urwähler derſelben Abtheilungen und die ſteuerſreien 
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Urwähler werden alphabetiſch nach Familiennamen und 


bet gleichen Namen durch das Loos geordnet. 


$ 10. In Betreff des Reklamations verfahrens 
gegen die Abtheilungsliſte, insbeſondere auch in Betreff 
der Dauer der Auslegung und der Veſcheinigung ber: 
ſelben, kommen die Vorſchriften des § 4. des Regle⸗ 
ments mit der Maßgabe zur Anwendung, daß die 
vorgeſchriebenen Beſcheinigungen der Abtheilungsliſte 
durch diejenige Behörde zu bewirken ſind, welche über 
die Reklamationen zu entſcheiden hat. 


Nachdem die Abtheilungsliſte durch die Beſchei⸗ 
nigung, daß keine Reklamationen gegen dieſelbe erho⸗ 
ben oder die erhobenen erledigt ſind, abgeſchloſſen 
worden, iſt jede ſpätere Aufnahme von Urwählern 
in dieſelbe unterſagt. 

Sie iſt demnächſt dem Wahlvorſteher Behufs 
Benutzung bei der Wahl zuzuſtellen. 

11. Aus der Abtheilungsliſte des Urwahl⸗ 
bezirks wird für jeden einzelnen landwehrpflichtigen 
Urwähler, welcher zur Zeit der Wahl zum Dienſte ein⸗ 
berufen iſt, und ſich in Folge deſſen nicht an ſeinem 
ſonſtigen Wohn: oder Aufenthaltsorte befindet, nach 
dem Muſter der Anlage (B.) ein Auszug gemacht; ber: 
ſelbe muß enthalten: 

a) den Namen und Wohnort des Urwählers, 

b) den Steuerbetrag, mit welchem er zum Anſatz 

gekommen iſt, 

ec) den Bezirk und die Abtheilung, für welche er 

zu wählen hat, 

d) die Zahl der von der Abtheilung zu wählen: 

den Wahlmänner. 

Dieſer Auszug iſt dem Bezirks⸗Kommandeur des 
Landwehr⸗Bataillons mit dem Erſuchen zu überſenden, 
ihn Behufs der Ausfüllung der Namen der Wahlmänner 
durch die landwehrpflichtigen Urwähler an den Komman⸗ 
deur desjenigen Bataillbus gelangen zu laſſen, zu 
welchem dieſelben einberufen ſiab. 

Auf bemſelben Wege gelangt der ausgefüllte Aus⸗ 
zug zurück, und iſt die Requiſition ſowie die Erledigung 
derſelben ſo zu beſchleunigen, daß die ausgefüllten Aus⸗ 
züge noch vor dem Wahltermine in den Händen des 
Wahlvorſtehers ſich befinden. 

Trifft dies nicht zu oder werden engere Wahlen 
erforderlich, ſo iſt das Wahlverfahren ohne Rülckſicht 
auf die Stimmen der zum Dienſte einberufenen Land⸗ 
wehrmänner zum Abſchluſſe zu bringen. 


8 12. Die sämmtlichen Urwähler des Urwahl⸗ 
bezirkz werden zu einer von den im § 1. des Regle⸗ 
ments bezeichneten Behörden zu beſtimmenden Stunde 
des Tages der Wahl in orteüblicher Wiſe zuſammen 
berufen, wobei zugleich das Wahllokal und der Name 
des Wahlvorſtehers, ſowie ſeines Stellvertreters bekannt 
zu machen iſt. 

Darüber, daß dieſes gſchehen, haben die Behör: 
welche die Auslegung der Urwählerliſten bewirkt 
haben (8 4. des Reglements), ſpäteſtens im Wahlter⸗ 


mine dem Wahlvorſteher eine Veſchelnigung einzureichen, 
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11705 dem Protokolle (8 24. des Reglements) Beta, 
ügen if; 

§ 13. In den Provinzen Schleswig⸗Holſtein und 
Hannover kann für ſolche Wahlbezirke, welche ganz 
oder theilweiſe aus Inſeln beſtehen, je nach der Oert⸗ 
lichkeit und dem Vedürfniſſe von einer Wahlderſamm⸗ 
lung für den ganzen Bezirk abgeſehen und von der 
Regierung (Landdroſtei) die Abhaltung von Wahlver⸗ 
ſammlungen für einen Theil des Bezirks oder für jede 
einzelne Inſel angeordnet werden (§ 2. Nr. 1. des 
Geſetzes vom 11. März 1869). 


Der Wahlvorſteher iſt dann verpflichtet, die Wahlen 
an den verſchiedenen Orten in einem Zeitraume von 
böchſtens drei Tagen, mit Einſchluß des von dem 
Miniſter des Innern beſtimmten Tages der Wahl, in 
Ausführung zu bringen. In einer gleich langen Friſt 
iſt die etwa erforderliche engere Wahl zu bewirken. 

Der Wahlvorſteher ernennt an jedem Orte, wo 
er eine Wahlverſammlung abhält, neue Beiſitzer, er: 
forderlichen Falls auch einen neuen Protokollführer. 

Von dem Wahlvorſtande desjenigen Ortes, wo 
die letzte Wahlverſammlung ſtattfindet, wird die Wahl⸗ 
verhandlung abgeſchloſſen und das Reſultat verkündet. 

Wird eine engere Wahl nöthig, ſo ſtellt der 
Wahlvorſteher die Kandidatenliſte für dieſelbe nach 
8.19. dieſes Reglements feſt. Er läßt alsdann ſogleich 
die Verſammlung, in welcher die erſte Wahlhandlung 
geſchloſſen wurde, durch weitere Abſtimmung den neuen 
Wahlakt beginnen, und führt denſelben demnächſt in 
den anderen Orten, nach den oben gegebenen Beſtim⸗ 
mungen, zum Schluß. 

— FS 14. Die Wahlverhandlung wird mit Vor⸗ 
leſung der 88 18 —25. der Verordnung und der 
ES 14—20 dieſes Reglements durch den Wahl⸗ 
vorſteher eröffnet. 

Alsdann werden die Namen aller ſtimmbe⸗ 
rechtigten Urwähler aller Abtheilungen in der 


liſte verzeichnet ſind (88 5. und 9. des Reglements), 
wobei mit den Höchſtbeſteuerten angefangen wird. 

Jeder nicht ſtimmberechtigte Anweſende wird 
zum Abtreten veranlaßt und ſo die Verſammlung 

konſtituirt. 
Später erſcheinende Urwähler melden ſich bei 
dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht 
geſchloſſenen Abſtimmungen Theil nehmen. 

Abweſende, mit Ausnahme der zum Dienft 
ſeinberufenen Landwehrpflichtigen, können in keiner 

Weiſe durch Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl 
Theil nehmen. 

15. Der Wahlvorfteher ernennt den Bro: 
Wies und 3 bis 6 Beiſitzer (§ 20. der Ver⸗ 
eng). Er beauftragt den Protokollführer mit 

Eintragung der Wahlſtimmen in die Abtheilungsliſte. 

Sind bei einer von einer einzelnen Abtheilung 
vorzunehmenden Nachwahl weniger als 4 Urwähler 
vorhanden, ſo kann die Zahl der Beiſitzer aus den 


ene e een ee ol SS aas 


Reihenfolge vorgeleſen, wie fie in der Abtheilungs⸗ : 


GC) 
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Hrwählern einer andern Abtheilung deſſelben Wahl⸗ 
bezirks ergänzt werden. * 

§ 16. Die dritte Abtheilung wählt zuerſt; 
die erſte zuletzt. Sobald die Wahlverhandlung einer 
Abtheilung geſchloſſen iſt, werden die Mitglieder 
derſelben zum Abtreten veranlaßt. 

SE NUR Protokollführer ruft die Namen 
der Urwähler abtheilungsweiſe in derſelben Folge, 
wie bei deren Vorleſung auf (8 14. des Neglements). 
Jeder Aufgerufene tritt an den zwiſchen der Ver⸗ 
ſammlung und dem Wahlvorſteher aufgeſtellten 
Tiſch und nennt unter genauer Bezeichnung den 
Namen des Urwählers, welchem er ſeine Stimme 
geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, 
jo nennt er gleich fo viel Namen, als deren in der 
Abtheilung zu wählen ſind, Die genannten Namen 
trägt der Protokollführer neben den Namen des 
Urwählers und in Gegenwart deſſelben in die Ab⸗ 
theilungsliſte ein, oder läßt ſie, wenn derſelbe es 
wünſcht, von dem Urwähler ſelbſt eintragen. 

§ 18. Die Wahl erfolgt nach abſoluter 
Mehrheit der Stimmenden. 

Ungültig ſind, außer de 
der Verordnung, ſolche Wa 
andere, als die nach 
nach § 19. dieſes 
fallen. 


in Falle des 8 22. 
hlſtimmen, welche auf 
$ 18. der Verordnung, oder 
Reglements wählbaren Perſonen 


Ueber die Gültigkei 
entſcheidet der Wahlvorſtand. 

$ 10. Soweit ſich bei der e 
folgenden Abſtimmung abf 
nicht ergiebt, kommen diejenigen, welche die meiſten 
Stimmen haben, in doppelter Anzahl der noch zu 
wählenden Wahlmauner auf die engere Wahl. 

Ste die Auswahl der hiernach zur engeren 
Wahl zu bringenden Perſonen zweifelhaft, weil auf 
zwei oder mehrere eine gleiche Stimmenzahl gefallen 
iſt, ſo entſcheidet zwiſchen dieſen das Loos, welches 
durch die Hand des Vorſtehers gezogen wird. 

Eine engere Wahl findet auch daun ſtatt, 
wenn bei der erſten Abſtimmung die Stimmen 
zwiſchen zwei oder — wenn es ſich um die Wahl 
von zwei Wahlmännern handelt — zwiſchen vier 
Perſonen ganz gleich getheilt ſind. Tritt dieſer 
Fall dagegen bei einer ſpäteren Abſtimmung ein, 
ſo entſcheidet das Loos zwiſchen den zwei beziehungs⸗ 
weise vier Perſonen. Zi: 

Wenn bei einer Abſtimmung die abſolute 
Stimmenmehrheit auf mehrere, als die noch zu 
wählenden Wahlmänner gefallen iſt, ſo ſind die⸗ 
jenigen derſelben gewählt, welche die höchſte Stim⸗ 
menzahl haben. Bei Stimmengleichheit entſcheidet 
auch hier das Loos. Iſt aber die Stimmeugleich⸗ 
heit bei der erſten Abſtimmung eingetreten, ſo findet 
zunächſt zwiſchen denen, welche eine gleiche Stim⸗ 
menzahl erhalten haben, eine engere Wahl ſtatt. 

20. Die gewählten Wahlmänner muſſen 


t einzelner Wahlſtimmen 


rſten oder einer 
olute Stimmenmehrheit 
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end find ſofott, männer schriftlich zur Wahl der Abgeordneten ein. 
rent binnen 3 Tagen, nachdem ihnen die Wahl = nn ift durch einen vereideten Beamten 
angezeigt iſt, erklaren, ob fie dieſelbe annehmen, W A1 I der Moabit 
und, wenn ſie in mehreren Abtheilungen gewählt ie Vorladung der Wahlmänner kaun auch jo 
sl ll . 1 > fort im Urwahltermine durch die Wahlvorſteher bewirkt 
ſind, für welche derſelben ſie annehmen wollen. a on ne rege Kall 
N Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, ſowie Sei EN: d x en vorſteher teen ek" Falle 
das Ausbleiben der Erklärung binnen drei Tagen, Seitens des Wahlkommiſſars die erforderliche Anzahl 
gilt als Ablehnung. von Einladungs⸗Formularen und Behändigungsſcheinen. 
Jede Ablehnung hat für die Abtheilung eine Sie haben die erſteren mit der Adreſſe der Wahlmänner 
neue Wahl zur Folge zu verſehen und gegen Vollziehung der Behändigungs⸗ 
— RR ` Ok. ae ſcheine auszuhändigen, auf den letzteren aber die richtig 
§ 21. Erfolgt die Ablehnung ſofort im Wahl- erfolgte Inſinuation zu beſcheinigen und dieſelben 
e en a E d Urwahlprotokollen dem Wahlkom⸗ 
Abthei L „ ſoſmiſſar einzureichen. 
hat der Wahlvorſteher ſofort eine neue Wahl vorzu⸗ § 28. Die Wahlverhandlung wird mit Vor; 
BE ot die Ablehnung Später oder geht binnen 99 20 E > 79 1 ZS ie, e near 
5 5 8 bis 32. dieſes Reglements eröffnet. 
3 Tagen ($ 20. des Reglements) keine Erklärung des Alsdann werden Ne Namen der Wahlmänner 
1 0 un ein, ee e . en ee nach dem b Verzeichniſſe (§ 26. des Regle⸗ 
Abtheilung unter Beobachtung der im gegebenen ments) vorgeleſen. 
Beſtimmungen unverzüglich und, wenn möglich, ſo An ig kommen die Beſtimmungen der 
der un E EE EE nad): 
izirt find. 
Abgeordneten Theil nehmen kann. ar 20. Jeder Abgeordnete wird in einer be⸗ 
8 22. 2 in einem Urwahlbezirke die Wahl eines ſſonderen Wahlhandlung gewählt. Die Wahl ſelbſt 
Wahlmannes wegen Nichterſcheinens he nicht erfolgt, indem der aufgerufene Wahlmann an den 
u Stande gekommen, oder die Wahl für ung Eu er) Izwiſchen der Wahlverſammlung und dem Mot: 
Hi: en E GEN e 1055 el und Wd 
heiden von S 18. 0 esjenigen nennt, dem er ſeine Stimme giebt, 
vor der nächsten Wahl eines Abgeordneten eine Dep: Den vom Wahlmann genannten Namen trägt 


wahl durch die Regierung (Landdroſtei) anzuordnen. „der Protokollführer neben den Namen des Wahl⸗ 
mannes in die Wahlmännerliſte ein, wenn der 


§ 23. Wird die Erſatzwahl eines Wahlmannes 

nach Ablauf eines Jahres feit der letzten Wahl eines? Wahlmann nicht verlangt, den Namen ſelbſt einzu: 
Abgeordneten erforderlich, fo iſt derſelben eine neue tragen. b 
Urmwähler: und Abtheilungsliſte, bei deren Aufſtellung 8 30. Hat ſich auf keinen Kandidaten die 
und Auslegung die Vorſchriften dieſes Reglements zu] Ffabfolute Stimmenmehrheit vereinigt, jo wird zu 
einer weiteren Abſtimmung geſchritten. 


beobachten ſind, zum Grunde zu legen. 
§ 24. Ueber die Verhandlung ift ein Protokoll Dabei kann keinem Kandidaten die Stimme 
nach dem anliegenden Formular (C.) aufzunehmen. gegeben werden, welcher bei der erſten Abſtimmung 
J. Wahl der Abgeordneten. keine oder nur eine Stimme gehabt hat. 
Die zweite Abſtimmung wird unter den übri⸗ 


§ 25. Die Regierungen (Landdroſteien) haben 
die Wahlkommiſſare für die Wahl der Abgeordneten Z gen Kandidaten in derſelben Weiſe, wie die erſte, 
vorgenommen. 


zu beſtimmen, und davon, daß dies geſchehen, die 
Jede Wahlſtimme, welche auf einen anderen 


Wahlvorſteher zu benachrichtigen. 
8 26. Die Wahlvorſteher reichen die Urwahl⸗ als die in der Wahl gebliebenen Kandidaten fällt, 
Protokolle dem Wahlkommiſſar ein. Der Wahlkommiſſar ][ ſiſt ungültig. 
ſtellt aus den eingereichten Urwahl: Brotofollen ein Wenn auch die zweite Abſtimmung keine ab⸗ 
nach Kreiſen, obrigkeitlichen Bezirken oder in fonft| = Iſolute Mehrheit ergiebt, jo fällt in jeder der folgen⸗ 
eeigneter Weiſe geordnetes Verzeichniß der Wahlmänner] 2. den Abſtimmungen derjenige, welcher die wenigſten 
Feines Wahlbezirks auf und veranlaßt, daß dieſes Ver⸗⸗ Stimmen hatte, aus der Wahl, bis die abſolute 
zeichniß durch Auslegung in den Geſchäftslokalen der? Mehrheit ſich auf einen Kandidaten vereinigt hat. 
Landräthe, beziehungsweiſe der nach § 1. des Regle⸗ Stehen ſich Mehrere in der geringſten Stimmenzahl 
ments an deren Stelle tretenden Behörden, ſowie der) gleich, ſo entſcheidet das Loos, welcher aus der 
Magiſträte der einen eigenen Kreis oder Wahlbezirk“ Wahl fallt. 
bildenden Städte, und durch Abdruck in den zu amt⸗ Wenn die Abſtimmung nur zwiſchen zwei 
lichen Publikationen dienenden Blättern veröffentlicht“ [Kandidaten noch ſtattfindet, und jeder derſelben die 
wird. Hälfte der gültigen Stimmen auf ſich vereinigt hat, 
9 27. Der Wahlkommiſſar ladet die Wahl- ſentſcheidet ebenfalls das Loos. 


méi wenn fie im Wahltermine anweſ 


42112 nf animan 
ban ur gun 65 Sla1, 


HL De ur gun SI Ate, 


DIER 
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In beiden Fällen iſt das Loos durch die 
[Hand des Wahlkommiſſars zu ziehen. 


Der Urwahlbezirk enthält. . Seelen, 
hat ve zu wählen. Wahlmänner, 


E $ 31. Ueber die Gültigkeit einzelner Wahl- und zwar in der I. Abtheilung * 
„ ſſtinunen entſcheidet der Wahlvorſtand. bi Ze Leer = 8 15 
85 8 32. Der Gewählte iſt von der auf ihn „er — EA 
2. gefallenen Wahl durch den Wahlkommiſſar in; 

„ Kenntniß zu ſetzen und zur Erklärung über die Zuſammen „ 

= Annahme, ſowie zum Nachweiſe, daß er nach 

S s 29. der Verordnung wählbar ſei, aufzufordern. 

2 Annahme unter Proteſt oder Vorbehalt, 

SSllout das Ausbleiben der Erklärung binnen 8 


Tagen von der Zuſtellung der Benachrichtigung, 
gilt als Ablehnung. 
e In Fällen der Ablehnung oder Nichtwähl⸗ 
barkeit hat die Regierung (Landdroſtei) ſofort 
eine neue Wahl zu veranlaſſen, bei welcher 
nöthigenfalls eine neue Abſchrift der Wahlmäner⸗ 
liſte zur Eintragung der Abſtimmung zu benutzen iſt. 
8 33. Sämmtliche Verhandlungen, ſowohl über 
die Wahl der Wahlmänner, als die Wahl der Abge⸗ 
ordneten, werden von dem Wahlkommiſſar der Regierung 
(Landdroſtei) gehörig geheftet, eingereicht, und hier⸗ 
nächſt dem Miniſter des Innern zur weiteren Mit⸗ 
theilung an das Haus der Abgeordneten vorgelegt. 

Berlin, den 10. Juli 1870, 

Königliches Staats⸗Miniſterium. 

v. Noon. Gr. v. Itzenplitz. v. Mühler. 

v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Anlage A. 
Abtheilungs⸗Liſte“ 


des 
urwahlbezirks Nr. 
des Kreiſes (Amts, Wahlbezirks) 
beſtehend aus der (den) Gemeindeln) 
Ortſchaften u. ſ. w.) 


oder: 
der Stadt (Gemeinde u. ſ. w.) .. des Kreiſes 


(Amts, Wahlbezirks). . . „ umſaſſend die Straßen 
(Siadibezirke, Hausnummern u. ſ. mi. 


* Die Urwähler⸗Liſte it nach demſelben Muſter 
aufzustellen, wie die Abtheilungs⸗Liſte, mit dem Unter: 
ſchiede, daß die Abtheilungsberechnung fortzulaffen und 
hinter der Rubrik „Vorname“ noch eine Spalte für das 
Lebensalter der Urwähler hinzuzufügen i. Bei den⸗ 
d landwehrpflichtigen Urwählern, welche zur Zeit 

er Wahl zum Dienfte einberufen ſind und ſich in 
Folge deſſen nicht an ihrem ſonſtigen Wohn⸗ oder 
Aufenthaltsorte befinden (§ 11. des Neglements) iſt 
dies in der Spalte „Bemerkungen“ anzugeben. 


eeepc 


Laufende Rummer. 


| Stand 


Lauſelbe Z3un a me Vorname ober Wohnort 
Se | Gewerbe 
der Wrwäbler, 
1 . en Fabrikbeſizer Aud orf 
2 v mmer u g u ſt Qutabefiper e 
3 Richter Earl Müblenbeſitzer] Waldmühle 
112 Thlr. Klaßſen⸗ 
4, 5 2 Grunpbeſißer à | 2 „ Gbebäude⸗ 8 Audorf 
20 „ Grundſteuer N 
6 Fröhlich Leopold (Basic i 
7 Arnold Wilhelm Grundbeſitzer k 
8 Baer mil d 1 
—— egteeeegeggieemgenengd — 0 
9 Clarus Ernſt Grundbefißer Audorſ 
6 Thlr. Klaſſen⸗ 
10—14 5 Grunbbeſitei A | 1 Thlr. 6 Sgr. Gebäude Fier 3 
8 Thlr. Grunrfteuer 
15 Koch Eduard Mekaer 4 
66 Thlr. Klaſſen⸗ 
16, 17 2 Gewerbetreibende A ‘6 Thlr. Gewerbe. e fi 
I Tblr. 18 Sgr. Gebäudeſteuer 
18 Lorch Michael Bäckermeiſter 3 
4 Tblr. Klaſſen⸗ | 
19—28 10 Grundbefiger A | 1 Thlr. Gebäude⸗ 5 
6 Thlr. Grunbfiuer d 
| 2 ar * | 
dÉ 3 Geruntbeptper A 12 Sgr. Gebäude- E ESA, S 
E a dé 6 11 Ae \ , 
É 2 r. Klaſſen⸗ 
32, 33 | 2 Daufrer A 6 Thlr. Gewerbeſteuer d ER " 
3 Thlr. Alafen- 1 
34— 43 12 Grundbeſizer A | I Sgr. Bebäube- 1 Bes 
4 Tir, Grundſteuer \ 
3 Thlr. Klaſſen⸗ 
46—53 8 Grundbeſitzer A D Sgr. Gebäude⸗ | ee Andorf 
4 Thlr. Grundſteuer 
54 Hartlieb Wilhelm Krämer 
55 Cramer Frtedrich Wundarzt 2 
56 Lippert Franz Beamter 4 
2 Thlr. Klaſſen⸗ 
57-76 20 Grundbeſitzer & 12 Sgr. Gebäude⸗ BEN e 7 
3 Thlr. Grundſteuer | 
2 Thlr. Klaſſen⸗ N 
71-84 8 Tagelöhner mit Grundbeſitz 3 6 Sgr. Gebäude- CW oi 
2 Thlr. Grundſteuer | 
85—87 3 Pächter 3 4 Thlr. Klaſſenſteuer 2 IT, P 
28-90 3 Pächter A 3 Thlr. Klaſſen-, 1 Thlr. Grundſteuer PS E o 
91 Meper Hlirſch a All D 
92—111 | 20 Haus beſitzer A 2 Thlr. Klaſſen⸗, 24 Sgr. Gebäubeſteuer n D 
112 Kuoch Car. Hausbefitzer a 
113—121 | 9 Hausbeſitzer A 2 Thlr. Klaffen-, 8 Sgr. Gebäudeſteuer a DC 7 
122, 123 | 2 Pächter A 2 Tblr. Klaſſenſteuer Ar a7 S 
124—153 | 30 Tagelöhner 4 1 Thlr. Klaffenfteuer e ” 
154—203 | 50 Fabrikarbeiter, Geſellen und 
Dienſtboten à ½ Thlr. Klafſenſteuer Gu ffe - 
204-210 | 7 Reuerfreie Perfonen — — ch AN" 5 


2 —ñ —ͤ—ñ—ñ —————³ꝶ2h⅛]DU —— Ü ——— — ̃ — — 
Summa 
Davon ein Drittheit 
NE mn 
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Anmerkung. Da nach 88 15. und 17. des Reglemenſs Ip die Abthellungs⸗lſte auch die Stimmabgabe ber He: 
ſtatt derſelben geräumige Spalten hinzuzufügen, in welchen der oder dle Namen Derfenigen verzeichnet werden können, 
auch der Name ledes Urwählers auf elner beſondtren Zelle nledergeſchrieben werden. Es empflehli ſich, bel Auſſtelung des 
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Jahresbetrag der ni 
Pr de E E — — Summa Steuer- 
Të aſſen. Grundſtener kin, der von jedem Betrag 
el lla ſſſietrten] cewerbe⸗ Gebäude. Schleswig u. Hol-] urwähler der 
Einfommenſteuer ſtein Landſteuer, { Abihet 
Be ` Ka zu zahlenden thel⸗ 
er direclen] ſteutr. ſttuer Rontribution und Steuer lung 
Kommunalſteuer V ausgeſonderte "E 
od. d. Eiuſchätzung hebrupde Gefällt). 
Thlr. Tblr. Thlr.] Sgr. Thlr. Sgr. | Thlr.] Sgr. | Thlr. 
— ——ũũD-— —äʒG— 
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wätler eingetragen werden ſoll 
welchen rer Urwahler bel den ver 


b . T 


Bemerkungen. 


(Siche Anmerkung.) 


Von den drei, einen gleichen 
Steuerbetrag zahlenden ur⸗ 
wählern unter 7. 8. 9. gehört 
Clarus ind. II. Abtheilung, 
weil tie Anfangabuchſtaben 
NH. B. dem Buchflaben C. 
vorgehen. 


fo ih in den zu verwendenden Formularen die Rubrlk „Bemerkungen ſortzu aſſen, und es find 
ſchic denen Wablhandlungen (vergl, das Protekoll- Formular) feine Stimme giebt. Demnach muß 


Jormulars jo großes Papier Formal zu nehmen, daß das Formular nicht einen anfgeſchlagenen Bogen, ſondern nur tine Seite füllt. 


Anlage B. daß er zum Protokollführer den 


und zu Beiſitzern die 
ONE ege Ee E 2 Aan, 7 
2. u. ſ. w. bis 6. 
hiermit ernenne. Er verpflichtete dieſelben mittelſt 
den Ortſchaften Handſchlags an Eidesſtatt. 
den Straßen Der Protokollführer rief hierauf die Namen der 
beſtehenden Urwahlbezirke No. Urwähler und mit Urwähler der - 
dritten Abtheilun 


einem Steuerbetrage von zur Abgabe ihrer Stimmen in der EE der 


Der Landwehrmann f 
aus „Kreis (Amt) (Wahlbezirk) 
welcher in dem aus 


Thlr. Sgr. Abtheilungsliſte bh einander auf. Ri . 
f ex ZE ` traten an den Tiſch und nannten jeder einzeln 
zum Anſatz gekommen iſt, wählt in der ten Ab den Namen desjenigen Urwählers, welchem fie ihre 
theilung dieſes Urwahlbezirks und hat aus der Zahl Stine zum Wahlmann geben wollten, e 
der Urwähl dë Bezirk e wt. die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen fie 
er Urwähler dieſes Bezirks Wahlmann (Wahl- fie ihre Stimme zu Wahlmännern geben wollten. 


Der Protokollführer trug dieſe Namen in die 
Abtheilungsliſte neben den Namen der ſtimmenden Ur⸗ 
wähler ein, oder ließ ſie von den Urwählern, die ſol⸗ 
ches wünſchten, ſelbſt eintragen. 


männer) zu wählen. 


Ich wähle zum Wahlmann (zu Wahlmännern) 2 Bei Ebenſo trug er nach Vorleſung 
1. den +1 a Be Zlber eingegangenen und hier beigefüg⸗ 
GER Zu. d'Gei = Pu on Auszüge aus 
d SS 8. der Abtheilungsliſte die auf denſelben 
den ten 1870.] Së Z wahle an es een — 
3 #182. S wähler, auf welche die Stimmen der 
(unterſchrift. 2213 SS uswärts ſtehenden Landwehrmänner 
Die Richtigkeit der Unterſchrift bezeugt] 1 SG „ [gefallen waren, neben den Namen Meier 
35: & SS DENE in die Abtheilungs⸗ 
Compagnieführer. far EL 

Von dem Herrn Bezirks⸗Commandeur E Die Stimmen der auswärts 
0 ; o 23 288 Sehenden Landwehrmänner konnten 
es Landwehr⸗Bataillons zurückzuſenden HEFT WE zur Berechnung gezogen werden, 
an 2 2 3 8.0 weil die Behufs Einholung derſelben 
3 7 28 S S jobgelanbten a ei Ger EC 
3538 f flungsliſte nicht (unausgefüllt) einge⸗ 

Anlage O H CES (gangen waren. 
Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der 
Verhandelt den ten 187 Wahlvorſteher, ob noch ein Urwähler der dritten Ab⸗ 


theilung ſeine Stimme abzugeben habe. Als ſich Nie⸗ 

mand weiter meldete, erklärte er die Abſtimmung für 
geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug 


Für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden i 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo. 


Und iſt mithin die abſolute Majorität . 
Es haben erhalten 


In dem auf heute zur Wahl von 
Wahlmännern für den Urwahlbezirk 
anberaumten Termin wurde die Verhandlung von dem 
Wahlvorſteher durch Vorleſung der Së 18 — 25 der 
Verordnung vom 30. Mai 1849 und der 58 14 — 20 


des Reglements vom 10. Juli 1870 eröffnet. L Stimmen, 
Sodann wurden die Urwähler des Bezirks in E 
der Reihenfolge verleſen, wie fie in der anliegenden 4. b > 


Abtheilungsliſte verzeichnet ſind. 
Der Wahlvorſteher eröffnete der Verſammlung, 


A 


7. nt w. bis 12. 


H 


ei Da DE eweg ech 
Slpie abſolute Majorität erhalten hatte, fo wurde 
er, als zum Wahlmann gewählt, der Verſamm⸗ 
lung bekannt gemacht, erklärte, da er in der 
Verſammlung anweſend war, auf Befragen, 
daß er die Wahl annähme und unterſchrieb 
zum Zeichen deſſen. 


aus 
rn es 29. .. 
die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität 


* 


var nt gou 1 


ud 


Da hiernach Keiner die abſolute Majorität 
erhalten hatte, ſo wurde nach den Beſtimmungen 
des § 19. des Reglements zu einer engern Wahl 
geſchritten, und da die Abtheilung 2 (1) Wahl⸗ 
männer zu wählen hat, kamen nur diejenigen 4 
(2) auf die engere Wahl, welche die meiften Stimmen 
gehabt hatten, und zwar: 

Lu a, 


Ba 
BR 
U 
Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge 
der Abtheilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob 
noch ein Urwähler der dritten Abtheilung ſeine 


pm ong 


meldete, erklärte er die Abſtimmung für 
Die Zahl der Stimmenden betrug 
ungültige Stimmen waren vorhanden 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo 
und iſt mithin die abſolute Majorität . 


Es erhielten bei dieſer engern Wahl 
cd Stéit "up, ar Stimmen, 
Ge 1 
(4. Jhrrséiik R 15 
Da der aus 
und der 


find Hei, U 

iſt er hiernach K zum 
Mahlmann, gewählt worden und wurde (n) als 
ſolche (r) der Verfammlung bekannt gemacht. Auf 
Befragen erklärte (n) N L da fie (er) in 
der Verſammlung anweſend war len), daß il 


die Wahl annäh 1. 
Wahl annähm i 
Zeichen Sief e (m) und unterſchrieb (en) zum 


pee aen ads 2121 10130 "9 


erhalten fat ſo | 
männern 


die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität Abthe 


Es wurde, da noch ein Wahlmann 


Sa zu wählen war, in Bezug auf dieſen zur 
S Senger Wahl geſchritten, und es kamen 
al . nur diejenigen 2 auf die Wahl, welche, 
3 2 8 nächſt dem bereits Gewählten, die meiſten 
3 Stimmen gehabt hatten, nämlich 
ES 2. D D D D D D D D 
FF 
3 2 Nach beendigtem Aufruf in der Rei⸗ 
SI [henfolge der Abtheilungsliſten fragte der 
SS Wahlvorſteher, ob noch ein Urwähler der 
S 385 ritten Abtheilung ſeine Stimme abzugeben 
E 2 5 habe. Als ſich Niemand weiter meldete, 
"ISS „ erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 
3 8 8 Die Zahl der Stimmenden betrug. 
* ER ungültige Stimmen waren vorhanden 
E 3 die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo 
388828 np It mithin die abſolute Majorität. 
lz ` x Es erhielten bei dieſer engern Wahl 
8 Sai eet NER dé 10 Gere Stimmen, 
S Z, ann t D a “ 
3. Da der aus 
S8 . Stimmen erhalten hat, ſo iſt 
SU 3 afer zum Wahlmann durch abſolute Majo⸗ 
S as rität gewählt, und als solcher der Ver⸗ 
88 ſammlung bekannt gemacht worden. Da 
[Sz ler in der Verſammlung anweſend war, um 
die Annahme der Wahl befragt, erklärte 
SS er, dieſelbe annehmen zu wollen und untere 


ſchrieb zum Zeichen deſſen. 
Die Urwähler der dritten Abtheilung wurden in 


Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter Gemäßheit des § 16. des Reglements zum Abtreten 
geſchloſſen. au und entfernten ſich. 


8 wurde demnächſt von der 
zweiten Abtheilung 


— zur Wahl der Wahlmänner geſchritten. Der Protokoll⸗ 


führer rief die Namen der Urwähler dieſer Abtheilung 
in der Reihenfolge der Abtheilungsliſte nach einander 
auf. Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und 
nannten jeder eizeln 
den Namen desjenigen Urwählers, welchem ſie ihre 
Stimme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen ſie 
ihre Stimme zum Wahlmann geben wollten. 
Der Protokollführer trug dieſe Namen in die 
ilungsliſte neben den Namen der ſtimmenden 


Wahl: Urwähler ein, oder ließ fie von den Urwählern, die 


ſolches wünſchten, ſelbſt eintragen. 


ar 
ET 


Ss. 88.8. Ebenſo trug er nach Vorle⸗ 
Zs Sim der eingegangenen und hier 
SZ 2 beigefügten Auszüge aus 
eh der Abtheilungsliſte die auf den: 
SSS SES. 0 h 
Së SS S ſelben verzeichneten Namen derje⸗ 
8 . nigen Urwähler, auf welche die 
SS | . Stimmen der auswärts ſtehenden 
GEN Br 8 Landwehrmänner gefallen waren, 
3 3 893 neben den Namen dieſer Landwehr⸗ 
3 8 * V Sr 3 männer in die Abtheilungsliſte ein. 
82 8 8 SI Die Stimmen der auswärts 
S Ss Is S 3 8 ſtehenden Landwehrmänner konnten 
85 Io & Zeg nicht zur Berechnung gezogen werden, 
EEE &/weil die Behufs Einholung derſel⸗ 
RE 2 g. 5 J ben abgeſandten Auszüge aus der 
Sn E Abtheilungsliſte nicht (unausgefüllt) 
335 FR eingegangen waren. 

Nach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der 


Wahlvorſteher, ob noch ein Urwähler der zweiten Ab⸗ 

theilung ſeine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand 

weiter meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 
Die Zahl der Stimmenden betrun 
für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden. 


Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo. 

und iſt mithin die abfolute Majorität 

Es haben erhalten 
d Stimmen, 


we 


. u. ſ. w. bis 9. 
\ SIR e, At EE e 4 
die abſolute Majorität erhalten hatte, To wurde 
er, als zum Wahlmann gewählt, der Ver⸗ 
ſammlung bekannt gemacht, erklärte, da er in 
der Verſammlung anweſend war, auf Befragen, 
daß er die Wahl annähme und unterſchrieb 
zum Zeichen beten. R 


Da 


ang 000 


J 


"Ou 
pa ne 8 uus 


2 et 


— map 


at 1319 


1 aus 
r e 

die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität 
erhalten haben, ſo wurden dieſelben, als zu 
Wahlmannern gewählt, der Verſammlung bekannt 
gemacht. Auf Befragen erklärten ſie, da ſie in 
= [der Verſammlung anweſend waren, daß He die 
wl annähmen und unterſchrieben zum Zeichen 
deſſen. 


ne une 1 
EE 


Duo 
mu uus u 


1 


2 


Da hiernach Keiner die abſolute Majorität 
erhalten hatte, jo wurde nach den Beſtimmungen 
des 8. 19. des Reglements zu einer engern Wahl 
geſchritten, und da die Abtheilung 2 (1) Wahl⸗ 
männer zu wählen hat, kamen nur diejenigen 4 
(2) auf die engere Wahl, welche die meiſten Stim⸗ 
men gehabt hatten, und zwar: 


zs e D D 


10 


amd aa] usa "att mg qua 


v aa (gon ubs ua 299 199 Duuymıdugz 


"bp ele N 


Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge 
der Abtheilungsliſte, fragte der Wahlvorſteher, ob 
noch ein Urwähler der zweiten Abtheilung ſeine 
Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand weiter 
meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug . 
ungültige Stimmen waren vorhanden . 


die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo 
und iſt mithin die abſolute Majorität . 


Es erhielten bei dieſer engern Wahl 
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Stimmen, 
2. or 
IER ir 
(4.) d * 
Da der aus 
und der gan. AHA en uk aus an Mr 
die Wad Gen und die abſolute Majorität 
erhalten Käl, ſo HERE hiernach BE 
neis durch abſolute Majorität gewählt 


worden und wurde (n) als ſolche (r) der Verſamm⸗ 
lung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärte (n) 
eden da ſie (er) in der Verſammlung anwe⸗ 
ſend war len), daß ſie (er) die Wahl annähme (n) 
und unterſchrieb (en) zum Zeichen deſſen. 

Es wurde, da noch 1 Wahlmann zu 
wählen war, in Bezug auf dieſen zur engern 
Wahl geſchritten, und es kamen nur diejeni⸗ 
gen 2 auf die Wahl, welche, nächſt dem be⸗ 
reits Gewählten, die meiſten Stimmen gehabt 
ECK nämlich: 
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Nach beendigtem Aufruf in der Reihen⸗ 
folge der Abtheilungsliſte, fragte der Wahl⸗ 
vorſteher, ob noch ein Urwähler der zweiten 
Abtheilung ſeine Stimme abzugeben habe. 
Als ſich Niemand weiter meldete, erklärte er 
die Abſtimmung für geſchloſſen. 

d Die Zahl der Stimmenden betrug. 
ungültige Stimmen waren vorhanden 

die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo . 
und iſt mithin die abſolute Majorität . 

Es erhielten bei dieſer engern Wahl 

REEL Stimmen, 
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Da der. Ae E 
Stimmen erhalten hat, fo ift er zum 

3 [Wahlmann durch abſolute Majorität gewählt 
und als ſolcher der Verſammlung bekannt ge⸗ 
macht worden. Da er in der Verſammlung 
Janweſend war, um die Annahme der Wahl 
befragt, erklärte er, die Wahl annehmen zu 
wollen, und unterſchrieb zum Zeichen deſſen. 
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Die Urwähler der zweiten Abtheilung wurden in! — 8 


Gemäßheit des 8. 16. des Reglements zum Abtreten 
veranlaßt und entfernten ſich. 
Es wurde demnächſt von der 
erſten Abtheilung 
zur Wahl der Wahlmänner geſchritten. Der Protokoll⸗ 
führer rief die Namen der Urwähler dieſer Abtheilung 
in der Reihenfolge der Abtheilungsliſte noch einander 
auf. Die Aufgerufenen traten an den Tiſch und nann⸗ 
ten jeder einzeln 
den Namen desjenigen Urwählers, welchem ſie ihre 
Stinme zum Wahlmann geben wollten, 
die Namen derjenigen beiden Urwähler, welchen ſie 
ihre Stimme zum Wahlmann geben wollen. 
Der Protokollführer trug dieſe Namen in die Ab⸗ 
theilungsliſte neben den Namen der ſtimmenden Ur⸗ 
wähler ein. oder ließ fie von den Urwählern, die ſol⸗ 
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3 88. SE enſo trug er nach Vorle⸗ 
3 88 S S [fung der eingegangenen und hier 
SI & 8 2 beigefügten . . Auszüge aus 
ie ZS Gd = 5 Abtheilungsliſte die auf denſel⸗ 
SS S 2 8 ben verzeichnetn Namen derjenigen 
255 Leg: &\Urmwähler, auf welche die Stimmen 
3338. der auswärts ſtehenden Landwehr⸗ 
1 85 5 =" männer gefallen waren, neben den 
328 ZS = 5 Namen dieſer Landwehrmänner in 
83388 die Abtheilungsliſte ein. 
88 888 8. Die Stimmen der auswärts 
8 SE 285 ſtehenden Landwehrmänner konnten 
8 8 S ze nicht zur Berechnung gezogen werden, 
8 3 weil die Behufs Einholung derſel⸗ 
a SL bben abgeſandten aus der Abthei⸗ 
Srel ES lungsliſte nicht (unausgefüllt) einge: 
Fes Së gangen waren. 
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kach Beendigung dieſes Geſchäfts fragte der Wahl⸗ 
vorſteher, ob noch ein Urwähler der erſten Abtheilung 
ſeine Stimme abzugeben habe. Als ſich Niemand wei⸗ 
ter meldete, erklärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 
Die Zahl der Stimmenden betrun ug 
für ungültig erklärte Stimmen waren vorhanden 
Die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alſo 
und iſt mithin die abſolute Majorität. 

Es haben erhalten 


. Stimmen, 

2. u. ſ. w. bis 8. 

S SI Da der zer ee 2 um 
die abſolute Majorität erhalten hatte, ſo wurde 
3 = er, als zum Wahlmann gewählt, der Ber: 
es Sammlung bekannt gemacht, erklärte auf Be: 
* agen, da er in der Verſammlung anweſend 

Sr daß er die Wahl annähme und unter⸗ 


ſchrieb zum Zeichen deſſen. 
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= \die meiſten Stimmen und die abſolute Majorität 
=. erhalten haben, fo wurden dieſelben als zu 
Wahlmännern gewählt der Verſammlung bekannt 
gemacht. Auf Befragen erklärten fie, da fie in 
der Verſammlung anweſend waren, daß ſie die 
Wahl annähmen und unterſchrieben zum Zeichen 
deſſen. 
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Da hiernach Keiner die abſolute Majorität 
erhalten hatte, ſo wurde nach den Beſtimmungen 
des $. 19. des Reglements zu einer engern Wahl 
geſchritten, und da die Abtheilung 2 (1) Wahlmän⸗ 
ner zu wählen hat, kamen nur diejenigen 4 (2) 
auf die engere Wahl, welche die meiſten Stimmen 
gehabt hatten, und zwar: 

1. } d 
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Nach beendigtem Aufruf in der Reihenfolge 
der Abtheilungsliſte fragte der Wahlvorſteher, ob 
noch ein Urwähler der erſten Abtheilung ſeine 
Stimme abzugeben KA Als fih Niemand weiter 
meldete, erfärte er die Abſtimmung für geſchloſſen. 

Die Zahl der Stimmenden betrug . . . 
ungültige Stimmen waren vorhanden 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo `. 
und iſt mithin die abſolute Majorität 

Es erhielten bei dieſer engern Wahl 
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2 Stimmen, 
(3) 2 
(4.) won K 
Da uer — n 
r BE Te BE 
S die El ws und die abſolute Majorität 
haben find fie \.: zu 
=; erhalten | hat ‚So ift der hiernach Da 
Wahlmännern! 


Wahlmann durch abſolulte Majorität gewählt 
worden und wurde (n) als ſolche (r) der Ver⸗ 
ſammlung bekannt gemacht. Auf Befragen erklärte 
(n) dieselben „ da ſie (er) in der Verſammlung 


derſelbe , 
daß fie (er) die Wahl annähme 


anweſend war (en), 
(n) und unterſchrieb (en) zum Zeichen deſſen. 
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2 8 Es wurde, da noch ein Wahlmann af, Beſcheinigung len) darüber, daß die 
e S la wählen war, in Bezug auf dieſen zur ſämmtlichen Urwähler zur beſtimmten Stunde des Zo: 
S jengern Wahl geſchritten und es kamen nur ges der Wahl in ortsüblicher Weiſe zuſammenberufen 
ya diejenigen 2 auf die Wahl, welche, nächſt und ihnen dabei das Wahllokal, ſowie der Name des 
3 8 dem beat ba d meiſten Stim⸗Wahlvorſtehers und feines Stellvertreters bekannt ger 
Br dë geha ehe - Aetze weni, macht worden find, Zuch hier beigefügt. 
S ET e . Gegenwärtige Verhandlung iſt von dem Wahl: 
8.8 Nach beendigtem Aufruf in der Met: gege den Berfikern und ben due überall 
= 3 Ihenfolge der Abtheilungsliſte fragte der genehmigt und wie folgt vollzogen worden. 
2 — Wahlvorſteher, ‚ob noch ein Urwähler 2. u. 8. 
ZE der erſten Abtheilung ſeine Stimme abzu⸗Der Wahlvorſteher. Die Beiſitzer. 
S — geben habe. Als ji Niemand weiter PC, a A alt EE re are 
em dete, erklärte er die Abſtimmung für ge: e 
SÉ ſchloſſen. . 
E Die Zahl der Stimmenden betrug. Der Protokollführer. 
3 8 ungültige Stimmen waren vorhanden a A 
die Zahl der gültigen Stimmen beträgt alfo 
S 2 und iſt mithin die abſolute Majorität. 

3 


Es erhielten bei Meier engern Wahl 
5 n Stimmen, 
Da der, aus 
. Stimmen erhalten hat, ſo iſt 
er zum Wahlmann durch abſolute Majori⸗ 
tät gewählt und als ſolcher der Verſamm⸗ 
lung bekannt gemacht worden. Um die 
Annahme der Wahl befragt, erklärte er, 
da er in der Verſammlung anweſend war, 
x |diejelbe annehmen zu wollen, und unters 
ſchrieb zum Zeichen deſſen. 
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` Send der Kanteriſchen Hofbuchdenderel, 


